
Mit freundlicher Unterstützung:

Straßenspiel - 
Kinder im Verkehr

Fachtag in Bremen

am Donnerstag, den 20.11.2008

Das dieser Veröffentlichung zugrunde liegende Projekt 
wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) gefördert.

Bremen kommt auf Touren:

Weitere Infos:

Das neue Netzwerk „bremen:kinder.leicht.gesund -
Bremer Plattform für Ernährung und Bewegung“ 
ist einer der 24 Gewinner des bundesweiten Wett-
bewerbs „Besser essen - mehr bewegen“, zu dem 
das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz aufrief.

Zahlreiche Verbände und Fachleute arbeiten hier 
eng zusammen, damit Kinder und ihre Familien in 
ausgewählten Bremer Stadteilen gesünder leben, 
lernen und spielen. Mit dabei sind ADFC Bremen, AOK 
Bremen/Bremerhaven, die Bremische Evangelische 
Kirche, Bremer Institut für Präventionsforschung und 
Sozialmedizin, Bremer Krebsgesellschaft, Bremer 
Turnverband, Gesundheitstreffpunkt West, Landes-
sportbund Bremen, Slow Food, SpielLandschaftStadt, 
AG Stadt-Land Ökologie, Unfallkasse Bremen, VCD 
Bremen und Verbraucherzentrale.

 
SpielLandschaftStadt e.V.
Horner Heerstraße 19
28359 Bremen
Fon: 0421-242 895 50
Fax: 0421-242 895 52
www.spiellandschaft-bremen.de
info@spiellandschaft-bremen.de

Ort der Veranstaltung:
Zionsgemeinde Bremen, Kornstraße 31, 
28201 Bremen-Neustadt

Teilnehmerbeitrag:
42,- € inklusive Mittagsimbiss
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A
rbeitskreis 1: Straßenspiel

W
ie kann das Straßenspiel für Kinder in Brem

en sicherer und gefördert 
w

erden?

D
atum

U
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----------------------------------------------------------------------

Ich m
elde m

ich an für den Fachtag „Straßenspiel - Kinder im
 Verkehr“.

D
en Betrag von 42,- € bezahle ich nach Erhalt der Rechnung.
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A
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W
ie können W

ege für Kinder sicher und attraktiv um
gestaltet w

erden? 

A
rbeitskreis 3: Kinderm

obilität
W

elche M
obilitätstrainings- und Beteiligungsm

öglichkeiten gibt es für 
Kinder in Kindergarten, Schule, Sportverein?

Der Senator für Umwelt, Bau, 
Verkehr und Europa
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  9.30	Ankommen, Begrüßungskaffee
10.00	Begrüßung durch den Veranstalter
10.15	Grußwort von Staatsrat Wolfgang Golasowski (angefragt) 
	 Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa
10.30	„Kinder im Verkehr - wie kann auf typische Kinderunfälle 
	 reagiert werden?“ 
	 Dr. Carola Bachmann, Darmstadt
11.15	„Kinderfreundliche Verkehrsentwicklungsplanung“ 
	 Peter Apel, Dortmund
11.45	 Kaffeepause
12.00 „Straßen zum Spielen in Freiburg“
	 Hans-Georg Herffs, Freiburg
12.30	Einführung in die Arbeitsgruppen
13.00	 Mittagessen
14.00	Arbeitsgruppen
16.00	Zusammenfassung der Ergebnisse
16.30	Podium: Welche Möglichkeiten der Rückgewinnung von
	 Straßenraum für und mit Kindern gibt es in Bremen?
17.30	Verabschiedung

Arbeitsgruppen !

In den Arbeitsgruppen stellen sich Bremer Initiativen und 
Projekte vor.

Arbeitsgruppe 1: Straßenspiel
Wie kann das Straßenspiel für Kinder in Bremen sicherer und 
gefördert werden?

Arbeitsgruppe 2: Schulwege / Kinderwege
Wie können Wege für Kinder sicher und attraktiv umgestal-
tet werden? Was ist (kurzfristig) umsetzbar?

Arbeitsgruppe 3: Kindermobilität
Welche Mobilitätstrainings- und Beteiligungsmöglichkeiten 
gibt es für Kinder in Kindergarten, Schule, Sportverein? Wie 
fließen diese verbindlich z.B. in Lehrpläne ein?

ReferentInnen !

Dr. Carola Bachmann ist Verkehrsplanerin und arbeitet bei der 
Stadt Darmstadt.
Peter Apel ist Raumplaner und arbeitet im Planungsbüro Stadt-
Kinder in Dortmund.
Hans-Georg Herffs ist Verkehrsplaner und arbeitet bei der 
Stadt Freiburg.


